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Sllva Lubbers
Gottfried Schneider
Jan-Enc Walb

hauptamtliche
Krelsbeÿgeordnete
Kreÿsbelgeordneter
Kreisbelgeordnete
Kreÿsbelgeordneter
Krelsbeÿgeordneter

Verwaltunq
Diana Ruch
Dr Hannelore Steul
Kann Wandel

Fachdlenst Abfallwlrtschaft
Schrlftfuhrenn
Fachdlenstleÿterin
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I1. Eroffnung und Begrüßung I
Ausschussvorsitzende Heike Habermann eroffnet die 3. Ausschuss-
sÿtzung, begruBt dÿe Erschienenen und stellt die form- und fnstgerechte
Einladung sowie die Beschlussfassung fest

Zu Begÿnn der Sitzung stellt sich Frau Dÿana Ruch als neue Mitarbeiterin
des Fachdlenstes Abfallwlrtschaft vor.
Ihre Aufgaben sind die Offentlichkeitsarbelt und die padagogische
Beratung von Kindergärten und Schulen

2 Kartierung und Analyse von ehemaligen Kleindeponlen auf dem Gebiet
des Landkreÿses;
hier Antra9 der Gruppe Die Linke vom 16 Januar 2012 (Vorlage Nr 0328/2012)

Kreistaqsab,qeordneter Dennis Stephan stellt den Antrag vor.

Die hauptamthche Krelsbeÿqeordnete Frau Dr. Christÿane Schmahl fuhrt
aus, dass die Zuständigkeit für dÿe im Antrag angesprochene
Fragestellung gemaß §§ 15 und 16 des Hessischen Gesetzes zur
Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und Altlastensanierung,
beim Reglerungsprasidium hegt.
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Im Ubngen fuhrt die Hessische Landesanstalt für Umwelt und Geologie
eine Datenbank, dÿe Altdeponien und -ablagerungen hessenweit erfasst
Diese ist ÿm Internet einzusehen

An der Aussprache beteihgt sich der Kreÿsta.qsvorsitzende Karl-Heinz
Funck.

Der Kreistaqsab.qeordnete Dennis Stephan zieht den Antrag zuruck.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

Keÿne Abstimmung

Histonscher und vorgeschichtlicher Bergbau im Landkreÿs Gießen -
"Rislken erkennen und bekämpfen",
hier Antrag der Gruppe Die Linke vom 16 Januar 2012 (Vorlage Nr 0329/2012)

Kre=sta.qsab.qeordneter Dennis Stephan erlauterte den Antrag.

Hauptamthche Kreisbe=geordnete Frau Dr Christiane Schmahl verliest
eine Stellungnahme des Fachdienstes Bauaufsicht zu dem Antrag
Be1 der Aufstellung von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen gibt die
Bergaufsicht als Trager offenthcher Belange eine Stellungnahme ab und
macht auf moghche Gefährdungen aufmerksam.

An der Aussprache bete=hgten sich Fraktionsvorsitzende Hiltrud Hofmann
und Kre=sta,qsab.qeordneter Kurt Hill.qartner.

Ausschussvorsttzende Helke Habermann Iässt uber den Antrag
abstimmen.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

Ablehnung.

4 ' Lichtverschmutzung bekampfen - Umweltbedlngungen fur Mensch und
Tier verbessern";
hier Antrag der Gruppe Die Linke vom 16 Januar 2012 (Vorlage Nr 0330/2012)

Kreista,qsab.qeordneter Denms Stephan stellt den Antrag vor

Hauptamthche Kreisbei,qeordnete Frau Dr. Christlane Schmahl spncht die
Moglichkelt an, be1 kreise=genen Einrichtungen auf insektenfreundliche
Beleuchtungsemrichtungen ohne UV-Ante=l umzurüsten

Fraktlonsvorsltzende H=ltrud Hofmann regt an, die Intenslon d=eses
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Antrages zustandigkeitshalber in der Bürgermeisterdlenstversammlung
anzusprechen und den Antrag fur erledigt zu erklären

Kreÿstagsabqeordneter Dennis Stephan stellt den Antrag bis zur
Kreistagssttzung zuruck.
Er stellt jedoch in Aussicht, den Antrag gegebenenfalls in der
Kretstagssitzung zurück zu ziehen

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

Keine Absttmmung

5. Bericht "Versuch Wertstoffhofe";
hter Bericht der Verwaltung I
Die Le=terin des Fachdienstes Abfallwirtschaft, Frau Kann Wandel,
erstattet den Abschlussbericht ,Versuch Wertstoffhöfe"

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen.

An der folgenden Aussprache beteiligen sich dte Kreistaqsab.qeordneten
Gerald Dorr, Andrea Kaup, Kurt H=llqärtner, Dennls Stephan,
Gruppenvorsltzender Matthias Tampe-Haverkock, stlv.
Kreistagsvorsltzender Alexander Wriqht, Fraktionsvorsitzende Hiltrud
Hofmann, Frakttonsvors=tzender Günther Semmler, hauptamthche
Kreisbeiqeordnete Frau Dr. Christ=ane Schmahl.

Der Abschlußbericht ,Versuch Wertstoffhofe" wird dem Protokoll
betgefügt

06 MRttellungen und Anfragen

Gruppenvorsitzender Matthtas Tampe-Haverkock spncht die Problematÿk
des Datenschutzes bei der Anmeldung von Sperrmullabholung an.

An der Aussprache betethgen sich stv Ausschussvorsitzender Klaus
Dorinq, stv. Kreistaqsvorsitzende Peter Pilqer, Alexander Wn.qht

Der Ausschuss wird stch noch mal in emer seiner nachsten Sitzungen mit
dtesem Thema beschaftigen
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Ausschussvorsitzende Heÿke Habermann schließt die Sitzung des
Kreistagsausschusses fur Umwelt, Naturschutz und Abfallwirtschaft um 17,40 Uhr

Helke Habermann
Ausschussvorsitzende

Dr Hannelore Steul
Schnftfuhrerin



Fachdienst
AbfaUwirtschaft

Abschlussbericht
ù Wertstoffhöfe"

Stand: Februar 2012
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September / Oktober 2011
durchschnittliche Mengen je Modell
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«  Fachdieÿst
Abfallwirtschaft

Mengen der Modell-Wertstoffhöfe im Sept. und Okt. 2011
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Mengen der ModelI-Wertstoffhöfe im Jahr 2011 pro Monat
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Jahr 2011
Mengen je Modell
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Einwohner, Größe und Fläche der interkommunalen Modelle

Wertstoffhof (WSH) Allendorf/Rabenau
Angeschlossene Ortsteile: Allendorf, Climbach, Nordeck, Winnen,
Rabenau: Allertshausen, Geilshausen, Kesselbach, Londorf, Odenhausen,

Rüddingshausen
Zusammen: 9.243 Einwohner und 65,41 qkm Fläche.

WSH Laubach/Grünber(]
Altenhain, Freienseen, Gonterskirchen, Laubach, Münster, Röthges,

Ruppertsburg, Wetterfeld
Grünberg: Beltershain, Göbelnrod, Grünberg, Harbach, Klein-Eichen,

Lardenbach, Lehnheim, Lumda, Queckborn,
Stockhausen, Weickartshain, Weitershain

Zusammen: 23.762 Einwohner und 186,26 qkm Fläche.

Reinhardshain, Stangenrod,
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[]

Einzugsgebiete der
interkornmunalen Wertstoffhöfe

Einzugsgebiet:
weniger als 10 ic
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Fahrtstrecke Grünberger Ortsteile z. WSH Laubach in km
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Vorlage an den Kreisausschuss
) den Wertstoffhöfen nach den Modellversuchen

ùinterkommunales und kommunales Modell"
einen Vertrag zum Betrieb eines Wertstoffhofes
für den Zeitraum von 3 Jahren ab dem 1. Januar
2012 anzubieten

2) den Wertstoffhof Linden als Modell ,Kooperation
mit einem privaten Betreiber" bis zum 31.7.2013
zu verlängern.

3) den bereits bestehenden Wertstoffhöfen einen
Vertrag zum Betrieb von Wertstoffhöfen für den
Zeitraum von 3 Jahren ab dem 1. Januar 2012
anzubieten
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4) den interessierten Kommunen Lich,
Hungen und Buseck einen Vertrag zur
Errichtung und Betrieb von
interkommunalen und kommunalen
Wertstoffhöfen mit einer Laufzeit von 3
Jahren ab dem 1.1.2012 anzubieten

5) die Wertstoffhöfe im Landkreis Gießen
auszubauen.
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Ergebnis

Die kommunalen und interkommunalen
Wertstoffhöfe sind gut angenommen
worden

Das Modell mit dem privaten Betreiber
bedarf einer weiteren Versuchsphase

Laubach/Grünberg ist erst seit Mai 2011 in
Betrieb und muss noch bekannter werden.
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Ziel:

Einzugsbereich nicht größer als 10 km
wählen.

Mehr Wertstoffhöfe
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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